
 
Best-Practice-Beispiele bei  Fa. Mahr in Göttingen 

  
 
 

 
- Energiekosten begrenzen - 

 
 - Energieeffizienz im Betrieb verwirklichen - 

 
 Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung  

und 
 Energiemanagement als hilfreiche Werkzeuge  

 

Veranstaltung der Regionalgruppe VDI/VDE Kassel / Göttingen  am 07.03.13 Göttingen, Fa. Mahr 
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Energie 
      wohin gehst du? 
 

40% 

30% 

1,5% 
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des Endenergieeinsatzes 
werden für die Beheizung und 
Konditionierung unserer 
Gebäude benötigt 

wird als heute wirtschaftlich 
erschließbares Einsparpotenzial  
in der Industrie benannt 
Untersuchungen Prognos, McKinsey, kfW 

Des Strombedarfs in Deutschland  
benötigen etwa jeweils 

•  30 Mio Heizungspumpen 
•  die IT-Systeme     oder 
•  der gesamte Schienenverkehr 

Einsparpotential Pumpe  
etwa 70 – 80 % (auch bis > 90%) 

oder    2 Großkraftwerke 



Ein Meinungsquerschnitt 
      zur Energiewende 
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"Der Marktwert ungenutzter 
Abwärme in Deutschland 
übersteigt 25 Mrd €/a"  
 <Bine Proj Info 13/2011 

Artikel FAZ 



zur Energiesituation 
                                 Meinungen und Kommentare 
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Peter Stamm, CEO  der Fa. Wilo 
(Pumpen) 

Peter Löscher   
Vorstand der Fa. Siemens   
in seinem Gastkommentar  
im Handelsblatt vom 28.09.11 
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Heizzentrale 
erneuern 07/08 

DKD 
07/08 

Anschluss Heizung 

Klima Hallen 
D + E   07 

Klima Seminar 
08/09 

Beleuchtung 
alle Gebäude 07 bis 09 

Heizung  
alle Gebäude 07 bis 09 mit KWK / BHKW 

Eigenstromerzeugung ? 

Identifizierung von Maßnahmen 
                                        so ging es los 
 

Klima Halle G 
Messräume 04/05 
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848,64 

Beratende Ingenieure  -  Energiesysteme 

Mahr 
                                       Effizienzmaßnahmen 
 

2004 bis 2012 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ca. 200 Einzelmaßnahmen, hier die Wesentlichen, zur Wahrung der Übersicht reduziert
Das erfordert schon ein Effizienzmanagement
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Ein ganz normales Bürogebäude?                           Baujahr 1911 
                                       2006  grundsaniert 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Baujahr 1911 -  2006 umfassend saniert –  BGF 3711 m² - Niedrigenergiestandard erreicht mit intelligenter Systemeinbettung von Technologie und Dämmung - < 30 kWh/m² a Heizenergiebedarf – Besonderheiten: Nahwärmeversorgung plus Wärmepumpe, Einzelraumregelung, Energiemanagement, hocheffiziente Beleuchtung, tageslichtabhängige Steuerung, extrem geringer Kühlbedarf trotz Teilklimatiserung
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Systemabstimmung    
                              mit intelligenter Gebäudetechnik 

Büro 
Brauweg 

Büro 
Verwaltung 

flächenbezogener Heizenergieverbrauch ‚Büronutzung‘ im Vergleich 

Heizenergieverbrauch pro m² Gebäudefläche und Jahr [kWh/m²a] 

0 20 40 60 80 100 120 140 160

Energiesystem & wärmedämmtechnisch erneuert 

Altbestand  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Flächen:  BGF Brauweg: 3177 m²; Heizenergieverbrauch absolut 91 MWh/a, CO2 Emission 18.000 kg/a; BGF Verwaltung 1155 m² , Heizenergieverbrauch absolut 165 MWh/a, CO2-Emission  102.000 kg/a; Heizenergiebedarf Brauweg << Niedrigenergiestandard  intelligente Gebäudetechnik + Gebäudedämmung
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Wärmeerzeugung        Bandbreite an Effizienz 
 

Brennwert 100% 

Wärmeverlust Kessel 
< 0,5% bis 2,5% 

Heizwert    90 % 

Nutzen gesamt 
60 % bis 98% Zusatznutzen  

Brennwert 0% bis 8% 

Verlust Abgas 
0,5% bis 17% 

Verluste Verbrennung 
1,5 % bis 5 % 

mit O2-Regelung 

Kesselkreispumpe 
drehzahlgeregelt 

Ein effizientes Heizsystem ist (viel) mehr als ein guter Wärmeerzeuger 
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Kraft - Wärme – Kälte - Kopplung                             
                                                 Strom und Wärme 
 

 Wärmelieferung  

      1.450.000 kWh/a 

 Eigenstromerzeugung 

      850.000 kWh/a 

 Primärenergieersparnis (gesamt) 

   3.600.000 kWh/a 

 CO2-Minderung  (gesamte Erneuerung) 

      800.000 kg/a 

Blockheizmodul (BHKW) in der Größe eines PKW-Motors:   140 kWelt Leist 

BHKW Modul mit Hochtemperaturwärme -
auskopplung  110° C und Brennwertnutzen  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese BHKW hat einige Besonderheiten. Es ist so ausgerüstet, dass mit der Abwärme Kälte erzeugt werden kann. Weiter wird eine um etwa 10 % höhere Brennstoffausnutzung erreicht, da der Brennwert genutzt wird. Dazu ist ein separater Niedertemperatur / Brennwertwärmetauscher eingesetzt 2011:  4.669 MWH/h  2003-2006:   5.310 MWh/a



Effizienz hoch 3 mit BHKW 
                     Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung 
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Unsere Wahrnehmung   
                 wird durch Information gestärkt 
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bis zu 95 % ! 
Einsparung im Pumpenbereich 

Sollte uns zu denken geben! 

Warum ist das so? 

Wie  können wir  das für uns   
nutzen? 

lesenswert: aus der ‚Zeit‘ vom 25.02.2010 
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BHKW-Betrieb II 
          im Doppelpack  2 BHKW parallel betrieben  
 

 Betrieb ab Mitte September 

 

 Wärmelieferung 

      1.900.000 kWh/a 

 Eigenstromerzeugung 

      1050.000 kWh/a 

      etwa   25% 

 Wärmeabdeckung  

      etwa   75 % 
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 Minderung des Heizenergieaufwandes 
mit 
 Erneuerung der Wärmeerzeugung 

 BHKW, Brennwerttechnik 
und  
 Effizienzmaßnahmen 

 Regelung, Steuerung, Managementsystem 
 Wärmerückgewinn (RLT), Abwärmenutzung 

 

  > 40 %  
 
 

Heizwärmeverbrauch 
                                 stark reduziert 
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Aus Abwärme   
      Kälte         Absorptionskälteerzeugung 
      Strom 
  

+ 

Aufstockung BHKW Zentrale  für  Absorptionskälte 

Absorptionskältemaschine 



Lüftung Halle D                 CNC Bearbeitungszentren  
bei - 9,6 C AT  ohne  Heizbetrieb  
dafür    effiziente Wärmerückgewinn + sparsamer Ventilatorbetrieb 
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81 % 
Ventilatorbetrieb 

Hoher Produktionswärmeanfall 
25,8 C Rücklufttemperatur 

kein Heizbetrieb 0% 

Wärmerückgewinnung  
substituiert Heizbetrieb 

-9,6 C 
Außentemperatur 

rotierender Wärmerückgewinner 

Zulufttemperatur 15 C 

18 

Einsparung > 80% 
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Wärmerückgewinn aus Abluft 
                     hocheffizient 
  

 Rotationswärmetauscher 
  Außenluft  -  Fortluft 

 Wärmerückgewinn  um  90 %  (bis über) 
aus 

 Raumluft 
einsetzbar für 

 Industrieabluft 
 auch problembehaftet, korrosiv  

 Prozessabluft 
 hohe Temperaturen, staubhaltig 
 Farbnebel 

 Laborabluft 

 Krankenhaus 

die eine Hälfte eines runden, 
rotierenden Wärmetauschers 
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Effizienzverbesserung    ~ 90 %                
                               bei Umwälzpumpen  
 
    Kaltwasser - Kühlung  - Klima  
 
  Pumpenleistung im Mittel 
 

   Altbestand   6.000 Watt 
 

   Neuanlage         500 Watt 
 
 

  elektrische Antriebsenergie pro Jahr 
 

   Altbestand  52.000 kWh/a 
   

   Neuanlage     4.500 kWh/a 
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Nein – hier nicht! 

2006 eingebaut: 
Effiziente Motoren  EFF1  IE3 
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Heizwärmeverteilung 
          extreme Verbesserung durch Controlling 
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Alt-Bestand gesamte Betriebszeit  
von Nov 08 bis …. 

Heizsaison
Oktober 2009
bis  Mai 2010

Zeitraum
Februar 2010
bis  Mai 2010
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Hauptpumpen Nahwärmenetz 
Effizienzverbesserung mit Erneuerung und Optimierung 

Nahwärmenetz   
Industrie 
                        
40.000 m²NF 

Leistung der Hauptpumpen 
im Altsystem  

3.850 Watt 
100 % 

15 % 9 % 6 % 

- 90% 
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Wärmequelle 
               Grundwasser 
 

Wärmenutzung        
Grundwasser: 

bei 3 K (Grad) Abkühlung 

Wärmeentzug aus  
Grundwasser ca.     170 kW  
 
Aufwand Maschinen- 
Aggregatantrieb      24 kW 

 

Wärmepumpenbetrieb 
Heizwärme-Lieferung: 
  

Heizwärme     ca.     200 kW 

entnommene Wassermenge 50 m³/h  
zur Wärmenutzung & Kühlung 

Der Schachtbrunnen 
             -   vollkommen unspektakulär 
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 Minderung 
Beleuchtungskosten 

mit Erneuerung 
 

  > 70 %  
 
 

Beleuchtung  
                             in Hallen G  erneuert 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Film einblenden�siehe nächste Folie�Start bei Klick (nur bei Präsentation)
Film einblenden�siehe nächste Folie�Start bei Klick (nur bei Präsentation)
Film einblenden�Film einblenden siehe nächste Folie -> Start bei Klick (nur bei Präsentation)
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Umweltschutz pur 
                 von ALT zu NEU  26 % CO2-Minderung 
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Wege zur Energieeffizienz 
                                vorwärtsgerichtet denken – jetzt handeln 
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Mit Erfolg  
               Begeisterung wecken 

motivieren persönliches 
Engagement 

Die Herausforderungen als 
Chance aufgreifen und nutzen 

zum wirtschaftlicher Nutzen 
für den Betrieb 

Kenntnisse zu den 
Anlagesystemen erschließen 

Wissensgewinn und 
Wissenstransfer öffnen 

 < Ihr Credo > 

Mut zum Einsatz 
zukunftsrelevanter Technologie 

1 

2 

3 

4 

5 

Intelligente Verfahren wagen 
Kompetenz nutzen 

Offenheit und  
         Mut zum Handeln 
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Welche Schlussfolgerungen  
      ziehen wir? 
  
 

Eine wirklich gute Idee erkennt man daran, dass ihre  
Verwirklichung von vorn herein ausgeschlossen erscheint 

5 
∞  

1 

Inmitten von Schwierigkeiten liegen günstige Gelegenheiten 
 
<Albert Einstein> 



Auch  viele kleine Maßnahmen führen zum Ziel 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

  

Dipl.-Ing. Günther Geese 
 

Alte-Uslarer-Str. 24 a 
37181 Hardegsen 
Tel 05505 9405 0 
www. ing-geese.de 
kontakt@ing-geese.de 

Mit freundlicher Unterstützung durch 
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